
Deutschland und Bayern haben bekanntlich nur wenig Rohstoffe, daher heißt es 

seit langem, Bildung sei unsere wichtigste Ressource. Eine richtige Feststellung, 

denn ohne gut fundierte Bildung können wir unseren Stand in Wissenschaft und 

Forschung, Wirtschaft und Medizin, Verwaltung und Handwerk nicht halten, 

geschweige denn ausbauen. Für jeden Menschen ist Bildung Ausgangspunkt und 

Leitplanke auf einem erfolgreichen Berufsweg sowie Wegweiser für ein gutes 

Auskommen in einem erfüllten Leben. Für eine Gesellschaft insgesamt ist Bildung 

die Quelle von Wohlstand und Fortschritt – und das nicht nur im materiellen Sinn.

Weil das so ist und weil wir unserer Tradition als Bildungsnation verpflichtet sind, 

legen wir als AfD besonders hohen Wert auf ein funktionierendes Bildungswesen 

und eine Bildungspolitik, die kluge Akzente setzt. Marode, reparaturbedürftige 

Schulgebäude, Lehrermangel und „ausgebranntes“ Lehrpersonal, Unterrichtsausfälle, 

fehlende Schulbücher, Indoktrination statt Wissensvermittlung, schleppende 

Digitalisierung – all dies zeigt auf, wie gewaltig die Baustellen im Bildungssektor 

sind. Inzwischen leider auch in Bayern, das hier einst für ganz Deutschland 

vorbildlich war. Bildungspolitik darf auch nicht isoliert betrachtet  werden, denn 

Vielerorts sind Schulen zum Labor für gesellschaftliche Experimente geworden. 

Dabei ist nicht etwa Chancengleichheit das Ziel, sondern allgemeine 

„Gleichmacherei“. Doch blenden solche Ansätze aus, dass nicht alle Kinder 

dieselben Voraussetzungen mitbringen, wenn man Sprachkenntnisse, Reife und 

mögliche geistige oder körperliche Beeinträchtigungen berücksichtigt. Eine gute 

Bildungspolitik muss darauf abzielen, jedes Kind bestmöglich zu fördern und aufs 

Leben vorzubereiten.

                       Bei den weiterführenden Schulen steht die AfD klar hinter dem 

viergliedrigen Schulsystem aus Mittelschule, Realschule, Gymnasium und 

Förderschule, das sich in Bayern bestens bewährt hat. Inklusionsklassen können 

sinnvoll sein, sofern deren Lehrkräfte auch Kenntnisse in Sonderpädagogik 

aufweisen. Wir plädieren überdies für ein einheitliches, aber flexibel ausgestaltetes 

Grundstudium für sämtliche Lehramtsstudiengänge, um die Effizienz der 

Lehrkräfte-Ausbildung zu erhöhen. Überdies sollen Lehrer im Referendariat und 

Lehrer ohne Beamtenstatus sichere Beschäftigungsverhältnisse ohne 

Unterbrechungen zwischen den Schuljahren erhalten.

Je weniger „Diskriminierung“ es im Alltag tatsächlich gibt, desto lautstärker und 

penetranter treten sogenannte „Aktivisten“ für ihre Anliegen ein, die sie als 

Minderheit der Mehrheit aufzwingen wollen. Dies gilt besonders für die LGBTIQ-

Lobby – also alle, die nicht heterosexuell sind – und deren Agenda mit der 

Regenbogen-Fahne als Symbol. Doch weder hat sich der Staat mit Ideologien 

gleich welcher Art und Richtung gemein zu machen, noch haben diese an 

Bildungseinrichtungen etwas zu suchen.

                     Als AfD treten wir allen Bestrebungen, Schulen zu Orten 

ideologischer Indoktrination zu machen, entschieden entgegen. Schulen sollen 

politisch neutral sein und jungen Menschen helfen, mündige Bürger zu werden. 

Dass die angeblich „konservative“ Regierung aus CSU und Freien Wählern 700.000 

Euro verschleudert, um Schüler von der 8. Klasse an mit LGBTIQ-Propaganda zu 

traktieren, ist ein Skandal und eine Verhöhnung der Wähler. Nur die AfD wird 

solchen Irrsinn stoppen!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Ist das viergliedrige Schulsystem im Freistaat Bayern 
altmodisch und überholt?1

Soll an bayerischen Schulen Bildung vermittelt 
werden – oder eine links-grüne Agenda?2
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 über ihren Erfolg oder Misserfolg entscheiden 

   andere Entwicklungen – wie etwa die 

     ungezügelte Massenmigration – immer mit. 

      Doch erfahren Sie mehr, hier sind fünf wichtige 

       Fragen und Antworten zu Bildung und 

      Bildungspolitik in Bayern.

Lösung
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